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Ablauf 

Zeit Arbeitsschritt Wer 

18.00  Begrüssung und Ziele des Abends Raphael Lanz, Stadtpräsident 

Marianne Dumermuth, Gemeinderätin 

18.15 Präsentation Zwischenergebnisse Beatrice Aebi, Stadtplanerin 

18.30 1. Gruppendiskussion: 

Konkretisierung der Visionen 

Alle Teilnehmenden 

Moderation: 

Orlando Eberle, Projekte Prozesse Kommunikation 

Suzanne Michel, Michel Kommunikation 

19.30 Pause mit Verpflegung  

20.00 2. Gruppendiskussion: 

Kernelemente und Spielräume 

der Visionen 

Alle Teilnehmenden 

Moderation 

20.40 Bewertung der Visionen Teilnehmende 

20.45 Zusammenfassung  Beatrice Aebi, Stadtplanerin 

Moderation 

20.55 Schlusswort Raphael Lanz, Stadtpräsident 

21.00 Ende der Veranstaltung  
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Begrüssung 

Stadtpräsident Raphael Lanz begrüsst die Anwesenden im Namen des Gemeinderates zum 2. 

Forum Schadaugärtnerei. Er erläutert den Prozess zur Festlegung der künftigen Nutzung des 

Areals, der sich in zwei Teile gliedert: In einem Beteiligungsprozess mit den wichtigsten 

Anspruchsgruppen und der interessierten Öffentlichkeit wird zunächst der künftige Charakter und 

die Nutzung des Areals diskutiert. Das 2. Forum Schadaugärtnerei ist nach dem 1. Forum vom 

23. Mai 2016 und der «Offenen Schadaugärtnerei» vom 17. Juni 2016 bereits der dritte Anlass 

dieses Partizipationsverfahrens. Die von den Beteiligten entwickelten Ideen und Vorstellungen 

werden anschliessend dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht, der dann über das weitere 

Vorgehen entscheidet. Es ist vorgesehen, die vielversprechendsten Szenarien oder Visionen aus 

dem Beteiligungsprozess im Rahmen eines Planungsverfahrens auf ihre räumliche 

Umsetzbarkeit hin zu überprüfen und zu konkretisieren. Wichtig ist: Der partizipative Prozess ist 

als Ideenlieferant und nicht als Entscheidungsgremium zu verstehen. 

Ziele des Abends 

Marianne Dumermuth, Vorsteherin der Direktion Stadtentwicklung, zeigt auf, wie die Ergebnisse 

des 1. Forum Schadaugärtnerei weiterbearbeitet wurden: Am 1. Forum Schadaugärtnerei haben 

neun Gruppen jeweils ihre Vision der Schadaugärtnerei im Jahr 2030 entwickelt. Das Projektteam 

hat im Hinblick auf die «Offene Schadaugärtnerei» diese neun, teilweise sehr ähnlichen Visionen 

auf sechs Visionen reduziert und thematisch zugespitzt. Zudem wurden die Visionen mittels 

kurzer Texte, Visualisierungen und Referenzbilder in eine vergleichbare Form gebracht. An der 

«Offenen Schadaugärtnerei» haben die Teilnehmenden diese sechs Visionen kommentieren und 

ergänzen können. 

Ziel des 2. Forum Schadaugärtnerei ist es, diese sechs Visionen, unter Einbezug der Inputs aus 

der «Offenen Schadaugärtnerei», weiterzubearbeiten und zu konkretisieren. Dabei soll der Fokus 

auf die Machbarkeit der Visionen gelegt werden und die Anzahl Visionen reduziert werden. Die 

Ergebnisse sollen schliesslich eine Entscheidungsgrundlage für Gemeinderat über die weitere 

Planung und Entwicklung bilden. 

Präsentation Zwischenergebnisse 

Beatrice Aebi, Stadtplanerin von Thun, stellt die sechs Visionen kurz vor (siehe Anhang) und 

führt aus, wie diese an zwei Workshops (Ideengärtnerei) an der «Offenen Schadaugärtnerei» 

aufgenommen wurden: 

Vision Anklang an der Offenen Schadaugärtnerei 

Vision 3: Manufaktur «Mach-Au Schadau» 

Vision 6: Ort der Vielfalt und der Dichte 

sehr grossen Anklang 

Vision 1: Scherzligen-Oase (wohnen und gärtnern) 

Vision 4: Gemeinschafts- und Begegnungszentrum 

grossen Anklang 

Vision 2: Mosaikstein der «Stadt am Wasser» wenig Anklang 

Vision 5: KulturSchadau kein Anklang 

 

An der «Offenen Schadaugärtnerei» wurden zudem Fragebogen zur Beurteilung und Ergänzung 

der Visionen verteilt. Der Fragebogen war auch auf der Website aufgeschaltet. Es sind ein 
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Duzend Fragebogen eingegangen. Zusätzlich sind Nutzungsideen und Visionen in Textform oder 

in Plänen eingegangen, teilweise in sehr hohem Detailierungsgrad. Insgesamt sind viele Ideen 

eingegangen, die sich mit den sechs Visionen überschneiden und in diese integriert werden 

könnten. Auf das 2. Forum hin ist folglich keine neue Vision erarbeitet worden. 

Folgende Themen aus dem bisherigen Prozess haben eine hohe Bedeutung: 

- Gärtnern/Garten 

- Bezug zum Schadaupark, Einbindung in Umfeld 

- «Gemischtwarenladen» wird positiv beurteilt 

- Wohnen ist denkbar, wenn auch untergeordnet 

- sorgsamer Umgang mit den bestehenden Bauten 

- Bedürfnisse, die ev. auch an einem anderen Ort Platz finden könnten (z. B. 

Klettersportanlage, Freiraum für selbstverwaltetes Projekt) 

Folgende Themen stiessen auf keine oder nur wenig Zustimmung: 

- Realisierung eines Leuchtturmprojektes  

- Privatisierung des Areals  

- Schadaugärtnerei als Reserveareal für die Zukunft  

- Arealentwicklung mit hohen Renditeerwartungen (z. B. hochpreisiges Wohnen) 

Gruppeneinteilung, Ausschluss der Vision KulturSchadau 

Die Teilnehmenden konnten sich für die Bearbeitung einer Vision (1. und 2. Priorität) anmelden. 

Für die Vision 5: KulturSchadau, die bereits an der «Offenen Schadaugärtnerei» auf keine 

Resonanz gestossen ist, ist nur eine Anmeldung 1. Priorität eingegangen. Das Projektteam hat 

entschieden, diese Vision am 2. Forum nicht mehr weiterzubearbeiten lassen. Zur Vision 2: 

Mosaikstein der «Stadt am Wasser», Vision 3: Manufaktur «Mach-Au Schadau» und Vision 6: Ort 

der Vielfalt und der Dichte werden hingegen jeweils zwei Gruppen gebildet. 

1. Gruppendiskussion: Konkretisierung der Visionen 

Fragestellung 

Bitte vertiefen Sie einzelne Aspekte Ihrer Vision: 

- Nutzungen präzisieren (z. B. Form der Gartenbewirtschaftung, Wohnformen, 

Zielgruppen) 

- Nutzungen räumlich verorten, ganzes Areal bearbeiten 

- Organisation darstellen (Organisationsform, Besitz- und Nutzungsverhältnisse, etc.) 

- finanzielle Aspekte (Investitionen, Finanzierung Betrieb) 

- auf Themen fokussieren, bei denen die Vision noch wenig hergibt 

2. Gruppendiskussion 

Fragestellung 

Kernelemente: Welche drei Aspekte sind bei unserer Vision absolut zentral? 

Spielräume: Was könnte dazu beitragen, die Vision für die Bevölkerung mehrheitsfähig und 

umsetzbar zu machen (z. B. verhandelbare Elemente, Kombinationsmöglichkeiten)? 
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Ergebnisse der beiden Gruppendiskussionen 

Gruppe 1: Vision 1: Scherzligen-Oase (wohnen und gärtnern) 

  



Arealentwicklung Schadaugärtnerei, Thun   

Protokoll 2. Forum Schadaugärtnerei  6 

Gruppe 2a: Vision 2: Mosaikstein der «Stadt am Wasser» 
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Gruppe 2b: Vision 2: Mosaikstein der «Stadt am Wasser» 
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Gruppe 3a: Vision 3: Manufaktur «Mach-Au Schadau» 
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Gruppe 3b: Vision 3: Manufaktur «Mach-Au Schadau» 
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Gruppe 4: Vision 4: Gemeinschafts- und Begegnungszentrum 

 



Arealentwicklung Schadaugärtnerei, Thun   

Protokoll 2. Forum Schadaugärtnerei  11 

Gruppe 6a: Vision 6: Ort der Vielfalt und der Dichte 

 



Arealentwicklung Schadaugärtnerei, Thun   

Protokoll 2. Forum Schadaugärtnerei  12 

Gruppe 6b: Vision 6: Ort der Vielfalt und der Dichte 
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Bewertung der Visionen 

Welche 2-3 Visionen würden Sie dem Gemeinderat als Basis für die weitere Planung 

unterbreiten? 

- jedeR TeilnehmerIn hat 3 Punkte zur Verfügung 

- pro Vision darf nur 1 Punkt vergeben werden – auch wenn zwei Gruppen an einer Vision 

gearbeitet haben  Varianten gewichten 

Vision Name der Vision Total Punkte 

Vision 1 Scherzligen-Oase (wohnen und gärtnern) 15 

Vision 2a Mosaikstein der «Stadt am Wasser» 12 

Vision 2b Mosaikstein der «Stadt am Wasser» 33 

Vision 3a Manufaktur «Mach-Au Schadau» 18 

Vision 3b Manufaktur «Mach-Au Schadau» 18 

Vision 4 Gemeinschafts- und Begegnungszentrum 16 

Vision 6a Ort der Vielfalt und der Dichte 19 

Vision 6b Ort der Vielfalt und der Dichte 25 

 

Zusammenfassung und Ausblick 

Beatrice Aebi fasst die wichtigsten Ergebnisse des 2. Forum kurz zusammen. 

Raphael Lanz bedankt sich bei den Teilnehmenden für das Engagement. Den Teilnehmenden 

wird wiederum ein Protokoll zugestellt. Sobald das weitere Vorgehen festgelegt ist, wird der 

Gemeinderat darüber informieren. 
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Anhang: 

Entwurf Visionen 
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